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Ser ©fitrnor fantonale
Süagnermetiter=!ßeröatti> be=

farttmefte ficti legten Sonntag
beinahe BoÛptjUg in ©rtgi
jur Sebanbfung feiner ftatm
tarif'c^en ©efcbäfte. St'n ©teile

bei jurücftretenben .fjetrtt Slefi rourbe .ßert ß). Xfjoma,
jünger, non @färu§ all SIftuar getoäfjft unb int übrigen
ber Sorftanb mit .fterrn ©emeinberat ©djinbfer, Sftoßtl,
an ber @pi|e, beffätigt. ®ie ®urcüfü|rung eine! mög=
ficßft einheitlichen fßretltarifel mit ben üfadjbaroerbäm
ben bei ©afters, SJÏarcb unb |)öfe mirb angeftrebt.
©obann rourbe ber Seitritt zum Serbanbe glarnerifdjer
©etoerbeoereine befdjloffen unb aud) bem ÜBunfcfje 5(u§=
bruct gegeben, baß bie ©tnfübrung ber ß>afbjabr§recb=
nungen beim SSßagnerberufe ebenfaßl immer meßc ißlaß
greifen möge, ©ine Sefidjtigung ber intereffanten 5Jta=
fctjinenantage bei Sanbelpfattenbergel bie in fieben§=
mürbiger SBeife zugänglich gemacht rourbe, befdjloß bie
non fdjônem, loßegialifchem ©eifte jettgenbe Sagung.

fnijtattiBes Barcest«.
9le«e Sßftffernerforgungluniogen. (rdm.-Horr.)

©inen bebeutfamen Sefdjluß pf nun bie oberlünbifcße

©emeinbe ©tr ättligen befinitin gefaßt, unterfiügt non
ben baran intereffierten 9tact)bargemeinben SlÖmenbingen,
Sürrenaft, ©matt, Schoren unb Siefuneibe. f)m aul<
gebet)nten ©djlUchtgebiet ber .Üotjteren roerben Duellen
angekauft, bie für eine ausgezeichnete äßaffernerforgung
für alte bie genannten ©emeinben bienen foßen. Siefe
Duellen roerben in ein auf bem ©Mttlinger=|jÜgef gu
erfteüenbcs ÜMerooiv geleitet, non too bann bal Ser=
teifunglneg nach ben ©emeinben aulgeht. San el fid)
babei um ein große! SBerl fjanbelt, ge|f fcßon baraul
(jernor, baß bie Soften auf runb 500,000 jyv. oeranfdjlagt
finb.

Ueberhaupt macfjt fid) im engem Cberfaitb ein friteßer
ßug nad) berartigett zeitgemäßen gortfeßritten bemert'bar,
unb fpegietl im ftaSlital, tno etnft bie Heinzelmännchen
häuften, finb bie Beute tüchtig aufgemacht. $n Halm,
Raufen, ITnterbacb unb sSM Aigen finb in (elfter 3eit
SBaffernerforgungen eingeführt tnorben unb nun tnirb in
aßen btefen ©emeinben and) nod) bal efeftrifebe Siebt
inftafiert.

$m ftcittficficn oberaargauiid)en Sorfe äBgntgen
finb bie Arbeiten für bie ©ttbe März bef^(offene be=

beutenbe ©rroeiterung bei ß)i)brantenne|el, bal nun mit
ber ^od)brmfroaffernerforgung überhaupt auf bal ganze
Sorf cutlgebehnt roerben toß (bilher beftanb fie nur im
Zentrum ber Drtfdjaft), bereiti eifrig im ©ange.

$um ©cßluffe fei bei biefem Sfnfaß noeß ermähnt,
baß bal ftattfieße tuzernifdje Sorf Sei ben enbfth, rtacb=
bem nerfd)iebene f^nftanzen jugeftimmi pfett, bie üui=
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. Kl), per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 5. Mai 1S10.

vewzmit««».

Der Glarner kantonale
Wagnermeister-Verband be-

sammelte sich letzten Sonntag
beinahe vollzählig in Engi
zur Behandlung seiner statu-
tarischen Geschäfte. An Stelle

des zurücktretenden Herrn Blest wurde Herr H. Thoma,
jünger, von Glärus als Aktuar gewählt und im übrigen
der Borstand mit Herrn Gemeinderat Schindler, Mollis,
an der Spitze, bestätigt. Die Durchführung eines mög-
lichst einheitlichen Preistarifes mit den Nachbarverbän-
den des Gasters, March und Höfe wird angestrebt.
Sodann wurde der Beitritt zum Verbände glarnerischer
Gewerbevereine beschlossen und auch dem Wunsche Aus-
druck gegeben, daß die Einführung der Halbjahrsrech-
nungen beim Wagnerberufe ebenfalls immer mehr Platz
greifen möge. Eine Besichtigung der interessanten Ma-
schinenanlage des Landesplattenberges, die in kiebens-
würdiger Weife zugänglich gemacht wurde, beschloß die
von schönem, kollegiakifchem Geiste zeugende Tagung.

Mg««« Rs«M».
Neue Wafferversizrgilngsanlagen. (rà.-Korr.)

Einen bedeutsamen Beschluß hak nun die oberländische

Gemeinde Strättligen definitiv gefaßt, unterstützt von
den daran interessierten Nachbargemeinden Allmendingen,
Dürrenast, Gwatt, Schoren und Viehweide. IM aus-
gedehnten Schluchtgebiet der Kohleren werden Quellen
angekauft, die für eine ausgezeichnete Wasserversorgung
für alle die genannten Gemeinden dienen sollen. Diese
Quellen werden iu ein aus dem Strättlinger-Hügek zu
erstellendes Reservoir geleitet, von wo dann das Ver-
teikungsnetz nach den Gemeinden ausgeht. Daß es sich

dabei um ein großes Werk handelt, geht schon daraus
hervor, daß die Kosten auf rund 5MM0 Fr. veranschlagt
sind.

Ueberhaupt Macht sich im engern Oberland ein frischer
Zug nach derartigen zeitgemäßen Fortschritten bemerkbar,
und speziell im Haskital, wo einst die Heinzelmännchen
hausten, sind die Leute tüchtig aufgemacht. In Halm,
Hausen, Unterbach und Willigen sind in letzter Zeit
Wasserversorgungen eingeführt worden und nun wird in
allen diesen Gemeinden auch noch das elektrische Licht
installiert.

Im stattlichen oberaargauischen Dorfe Wynigen
find die Arbeiten für die Ende März beschlossene he-

deutende Erweiterung des Hydrantennetzes, das nun mit
der Hochdruckwasserversorgung überhaupt auf das ganze
Dorf ausgedehnt werden soll (bisher bestand sie nur im
Zentrum der Ortschaft), bereits eifrig im Gange.

Zum Schlüsse sei bei diesem Anlaß noch erwähnt,
daß das stattliche luzernische Dorf Neiden endlich, nach-
dem verschiedene Instanzen zugestimmt haben, die Aus-

f! 7) 77 V ff A.
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füfjrung einer rationellen Torftanalifation be=

fcl)toffen £)at, beten Soften auf 14,000 $r. oeranfchtagt
finb, wooon ber ©taat Sutern bie Raffte beiträgt.

©ine- SÖafferleitung über bie Stare. 3lm 23. Slpril
nachmittags tourbe int Seifein ber ©emeinbebehörben,
fotoie einer gat)ïreic£)ert ßufchauermenge, unter ber 2tuf=
ficht oon jpertn Vaumeifter fjfruttiger unb §errn 3n=
genieur Sogtjarb, bie Stöhrenleitung ber „Söafferoerfor=
gung ©trättligen" oon ber Sädfimatte bis pm
©^erjtigufer in bie Stare eingelegt. Sie tnünbet in ben
Ufertoeg §roifc£)en bem Sct)erjtigf'irc|lein unb bem Sä)abau=
part. Tie ptölf 15 cm breiten unb 10 m langen mit
Teerbinben ifolierten Stahlrohren, welche nun bie beiben
Ufer oerbinben, tourben auf ber Säct)imatte ineinanber
gefchraubt unb bann in ihrer ganjen Sänge oon 120 m
auf fedt)§, an einem gekannten Trahtfeil gehaltenen,
pfammengetuppelten Sftuberbooten über ben fylup gebogen,
unb hea<h in ben Ipp ausgebaggerten Kanal bes
SlaregrunbeS Ejinabcjefent't. Ter |ot)e Söafferftanb unb
bie ftart'e Strömung roaren biefem tätigen Manöoer
fehr ï)irtberïic£), unb eS muffte bann ungünftigerraeife im
legten unb beften Slugenblicte noch bef'Sjleunigt toerben,
toeil bas 6 Uf)r=©d)iff herantam unb auf ben Turchpafj
marten muffte. TaS intereffante SdEjaufpiel biefer
Stöhrenoerfentung mürbe oon |jerra SJioegle pl)otogra=
pl)iert.

Vefanntlich wirb baS Söaffer, welches fünf tig bie
©emeinbe ©trättligen (©matt, Türrenaft unb Stflmem
hingen) fpeifen mirb, in ber 5Îoh1ernfct)lucf)t gefafft.
Sltlmenbingen muffte fid) bis jet)t mit bem SBäffer beS

Torfbac£)eS begnügen.

Dgörantenanlage SuttiStjotj. Sie letzte ©emeinbe*
oerfammlung hat unter bem Reichen beS. fojialen @e=

meinfinneS getagt. @S mürbe ber Vertrag mit ber
Korporation betreffenb Stbgabe oon Söaffer an bas neue
©chulhauS oon ber neu p erfteßenben Söafferoerfor*
gung atjeptiert, ebenfo bie Vorlage behufs ©rfteßung
einer £>t)branten=2lntage für baS htefige Torf. Sie
|pbranten*2lnlage ifi

*
ein mirïlicheS VebürfniS, menn

man bie ©efahren eines VranbauSbruclfeS für unfere
Drtfchaft bebenlt. 3m fernem iourben poei ©uboen*
tionSgefudfen für ©trah'emKorrettionen unb einer Sleu=

anlage bie ©enehmigung erteilt. VuttiSholj marfd)iert
alfo, menn auch etmaS langfam, im Leithen beS foktalen
$ortfchritteS.

Sßafferoerforgung Sichtenfteig. @S mürbe gemelbet,
bah t)ie im Sfkfferftuhtunnel angebohrte Queße wahr*
fcheinlich oon ber ©emeinbe Sichtenfteig erroorben wer*
ben molle. 3ngmifchen ift bie ©ache fomeit gebiehen,
ba| &ie ©emeinbebehörbe am 8. Mai mit einem folgen
Slntrag oor bie Vürgeroerfammlung treten mirb. @§

finb barauS folgenbe ißunt'te beachtenswert. ©eit Monaten
beträgt ber oermutlid) auS einem gröhern ©inpgSgebiete
ftammenbe Duellen auSflufj bei jeber, auch trocfenften
SBitterung 640—650 Minutenliter bei einer mittleren
Temperatur oon 14" C. Ter Vefurtb beS KantonS*
laboratoriumS tonftatiert, bah fcaS Söaffer oon mittlerer
fpärte unb in organifcher Mchtung bemerfensmcrt rein
unb in jeber Vegieljung pr Verwenbung als Trinfroaffer
geeignet fei. Ter SInlaufSpreiS oon ber Vobenfee—
Toggenburgbahn, inbegriffen bie ©ntfchäbigung für baS

nötige TurchleitungSrecf)t im Tunnel beträgt 10,000 $r.
3nt Stuftrag beS ©emeinberateS hat nun fperr Vafn*
ingénieur SöieSmann jmei generelle projette mit Koften*
ooranfchlag für bie ©rweiterung ber Söafferoerforgung
Sichtenfteig unter Venutpng ber Quelle im Söäfferfluh=

tunnel ausgearbeitet. TaS erfte Bßrojeft, fßumpftation
mit SJtotor, tame auf 54,000 $r., l>a§ zweite mit jpoßp '

bructjentrifugalpumpe mit etettrifchem Antrieb burd) Slrt*

fchluh an baS Kubetwert auf 56,000 $r. P ftehert.
3Sorau§fic£)tlich mirb bie Vürgerfc£)aft einer fo glücklichen
Söfung ber Söafferfrage mit greuben pftimmen. Ter
Vertrag jmifchen bem ©emeinberat Sichtenfteig unb ber
TirettionSîommiffion ber Vobenfee — Toggenburgbahn
mirb unter bem Vorbehalte ber ^uftimmung beS fd)wei=
jerifchen ©ifenbahnbepartementS abgefchloffen.

Söafferoerforgung ©iberftein (Slargau). Tie @in=

mohneroerfammlung befchloh bie ©rrichtung einerTSaffer=
oerforgung famt ^pbrantenanlage nach ^en Plänen beS

3ugenieurbureauS Vohhart in 3larau im ,foftenoor=
anfdhlag oon jirta 70,000 granfen.

|>gl)rantenattlü0e Müßigen (3largau). Tie ©e=
meinben beS aargauifchen ©igenamtS haben bie SBäffer=

oerforgung mit épbranten bereits ausgeführt; nämlich
Supfig, Virr, ©d)erj, ipabSburg, Virrenlauf, Virrharb,
Raufen, SBinbifch unb Vtunegg ; Müßigen miß nun
ebenfaßS- nicht prüctftehen. ©S hat jmar fchort eine

Söafferoerforgung, aber noch ^Sce ^pbranten. Stuch
hier gibt'S .ôinberniffe, mie anbermärtS, megen ißrioat*
intereffen. Stun, ber ©tein ift inS Stoßen geraten unb
mirb nicht mehr aufzuhalten fein, ©cherj unb Virr
haben bei ben legten Vranbfäßen gute ©rfahrungen
gemacht.

3teue ©ctjtehanlage ©betrieben (Zürich). Tie @e=

ticeinbe beabficE)tigt, beim .gmbgatter eine neue ©chiefjaw
tage (@chieh= unb ©d^eibenftanb mit Trinfhaße) p er=

rieten. Tie ißläne liegen auf ber ©emeinbefanjlei.

©asoerforgung Sßil (©t. ©aßen). Tie politifche
©emeinbe befchloh grunbfähtich bie ©rrichtung eines
eigenen ©aSroertS, ift jebodÉ) über bie Ißlahfrage für
baSfelbe noch nicf)t fc£)tüffig geworben.

Jlnlage eines ßydrnntennetzes und Uerbe$$erung
des eiektrizität$werke$ eint (scmftai).

(^orrefponbetcj.)

Vei Slnlah ber StechnungSgemeinbe oom legten ©onn«
tag hielt jpetr Ingenieur ©chmib in SBefen einen orien=
tierertben Vortrag über bie geplante Einlage eines .g>gb=

rantenne^eS, oerbunben mit einer Verbefferung beS be=

ftehenben ©let'trizitätSmerfes. ©inleitenb mieS er barauf
hin, bah ©tat p ben feltenen ©larnergemeinben gehört,
bie einer richtigen Söafferoerforgung, auch P Söfchzmecfen
bienlich/ entbehren, roaS um fo befrembenber ift, ba ge=

nannte ©emeinbe fehr oiele Lohntage p oergeichnen hat.
TaS in ©chroebe befiitbliche Söert' foß nun Siefen Ueèel-

ftanb grünblich het>P unb ift bieS oermöge ber günftigen
Verhältniffe auch imfianbe. TaS Söaffer mürbe auf
ber ©mpächli=3llp, auf ber lint'en Talfeite gelegen, be=

pgen, mo oerfchiebene Dueßen ein genügenbeS Minimaß
quantum Söaffer liefern. Tie Mejjmengen pr ,ßeit beS

niebrigften SöafferftanbeS ergaben jirïa 1000 Minuten-
titer. Tie Quantität mürbe ob bem Vifchoffroege in einer
jpauptfammetfteße gefaht unb in einer 100 mm Seitung
bem Siefetooit pgeleitet, welches am 3öalbfträh<hen Int

fog. „@ütli" oorgefehen ift. Tiefes Steferooir, baS mit
SöafferftanbSangeiger tc. oorgefehen mirb, ift 1000 in''
angenommen unb tonnte fo bem Vebarfe ooßtommen
entfprechen. Tem ffwflah non 17 ©etunbenlitern ftänbe
gegenüber ein ©ntpg oon 41 ©etunbenlitern bei 10

ftünbiger StrbeitSgeit. Vom „@ütli" mürbe eine 200 mm
.f)ochbructleitung bireft pr Turbine im jetgiqen Maf'chtrten=
hauS führen unb brei Seitungen für jpijbrantengroeife
ittS Torf, nach QbmooS unb inS MüSli. fyär bie lehr
tern aber mürbe ber Truct oon 18 Sltmofphären burß)

TructretonfiruttionSapparate, bem ©efäße gemäfj, am
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führung einer rationellen Dorfkanalisation be-
schloffen hat, deren Kosten auf 14,000 Fr. veranschlagt
sind, wovon der Staat Luzern die Hälfte beiträgt.

Eine Wasserleitung über die Aare. Am 23. April
nachmittags wurde im Beisein der Gemeindebehörden,
sowie einer zahlreichen Zuschauermenge, unter der Auf-
ficht von Herrn Baumeister Frutliger und Herrn In-
genieur Boßhard, die Röhrenleitung der „Wasserversor-
gung Strättligen" von der Bächimatte bis zum
Scherzligufer in die Aare eingelegt. Sie mündet in den
Uferweg zwischen dem Scherzligkirchlein und dem Schadau-
park. Die zwölf 15 cm breiten und 10 m langen mit
Teerbinden isolierten Stahlröhren, welche nun die beiden
Ufer verbinden, wurden auf der Bächimatte ineinander
geschraubt und dann in ihrer ganzen Länge von 120 m
auf sechs, an einem gespannten Drahtseil gehaltenen,
zusammengekuppelten Ruderbooten über den Fluß gezogen,
und hernach in den hiezu ausgebaggerten Kanal des
Aaregrundes hinabgesenkt. Der hohe Wasserstand und
die starke Strömung waren diesem kitzligen Manöver
sehr hinderlich, und es mußte dann ungünstigerweise im
letzten und besten Augenblicke noch beschleunigt iverden,
weil das 6 Uhr-Schiff herankam und auf den Durchpaß
warten mußte. Das interessante Schauspiel dieser
Röhrenversenkung wurde von Herrn Moegle photogra-
phiert.

Bekanntlich wird das Wasser, welches künftig die
Gemeinde Strättligen (Gwatt, Dürrenast und Allmen-
dingen) speisen wird, in der Kohlernschlucht gefaßt.
Allmendingen mußte sich bis jetzt mit dem Wasser des

Dorfbaches begnügen.

Hydrantenanlage Buttisholz. Die letzte Gemeinde-
Versammlung hat unter dem Zeichen des sozialen Ge-
meinsinnes getagt. Es wurde der Vertrag mit der
Korporation betreffend Abgabe von Wasser an das neue
Schulhaus von der neu zu erstellenden Wasserversor-
gung akzeptiert, ebenso die Vorlage behufs Erstellung
einer Hydranten-Anlage für das hiesige Dorf. Die
Hydranten-Anlage ist ein wirkliches Bedürfnis, wenn
man die Gefahren eines Brandausbruches für unsere
Ortschaft bedenkt. Im fernern wurden zwei Subven-
tionsgesuchen für Straßen-Korrektionen und einer Neu-
anlage die Genehmigung erteilt. Buttisholz marschiert
also, wenn auch etwas langsam, im Zeichen des sozialen
Fortschrittes.

Wasserversorgung Lichtensteig. Es wurde gemeldet,
daß die im Wasserfluhtunnel angebohrte Quelle wahr-
scheinlich von der Gemeinde Lichtensteig erworben wer-
den wolle. Inzwischen ist die Sache soweit gediehen,
daß die Gemeindebehörde am 8. Mai mit einem solchen

Antrag vor die Bürgerversammlung treten wird. Es
sind daraus folgende Punkte beachtenswert. Seit Monaten
beträgt der vermutlich aus einem größern Einzugsgebiete
stammende Quellen ausfluß bei jeder, auch trockensten
Witterung 640—650 Minutenliter bei einer mittleren
Temperatur von 14" 0. Der Befund des Kantons-
taboratoriums konstatiert, daß das Wasser von mittlerer
Härte und in organischer Richtung bemerkenswert rein
und in jeder Beziehung zur Verwendung als Trinkwasser
geeignet sei. Der Anlaufspreis von der Bodensee—
Toggenburgbahn, inbegriffen die Entschädigung für das
nötige Durchleitungsrecht im Tunnel beträgt 10,000 Fr.
Im Auftrag des Gemeinderates hat nun Herr Bahn-
ingénieur Wiesmann zwei generelle Projekte mit Kosten-
Voranschlag für die Erweiterung der Wasserversorgung
Lichtensteig unter Benutzung der Quelle im Wasserfluh-
tunnel ausgearbeitet. Das erste Projekt, Pumpstation
mit Motor, käme auf 54,000 Fr., das zweite mit Hoch-

^

druckzentrifugalpumpe mit elektrischem Antrieb durch An-

schluß an das Kabelwerk auf 56,000 Fr. zu stehen.
Voraussichtlich wird die Bürgerschaft einer so glücklichen
Lösung der Wasserfrage mit Freuden zustimmen. Der
Vertrag zwischen dem Gemeinderat Lichtensteig und der
Direktionskommission der Bodensee — Toggenburgbahn
wird unter dem Vorbehalte der Zustimmung des schwei-
zerischen Eisenbahndepartements abgeschlossen.

Wasserversorgung Biverstein (Aargau). Die Ein-
wohnerversammlung beschloß die Errichtung einer Wasser-
Versorgung samt Hydrantenanlage nach den Plänen des
Jngenieurbureaus Boßhart in Aarau im Kostenvor-
anschlag von zirka 70,000 Franken.

Hydrantenanlage Mülligen (Aargau). Die Ge-
meinden des aargauischen Eigenamts haben die Wasser-
Versorgung mit Hydranten bereits ausgeführt; nämlich
Lupfig, Birr, Scherz, Habsburg, Birrenlauf, Birrhard,
Hausen, Windisch und Brunegg; Mülligen will nun
ebenfalls- nicht zurückstehen. Es hat zwar schon eine
Wasserversorgung, aber noch keine Hydranten. Auch
hier gibt's Hindernisse, wie anderwärts, wegen Privat-
interessen. Nun, der Stein ist ins Rollen geraten und
wird nicht mehr aufzuhalten sein. Scherz und Birr
haben bei den letzten Brandsällen gute Erfahrungen
gemacht.

Neue Schießanlage Oberrieden (Zürich). Die Gê-
meinde beabsichtigt, beim Hubgatter eine neue Schießan-
läge (Schieß- und Scheibenstand mit Trinkhalle) zu er-
richten. Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei.

Gasversorgung Wil (St. Gallen). Die politische
Gemeinde beschloß grundsätzlich die Errichtung eines
eigenen Gaswerks, ist jedoch über die Platzfrage für
dasselbe noch nicht schlüssig geworden.

Wlage eines Mrantennmes uns Verbesserung
Ses eiektrkttâtswerlies Kim (senm»».

(Korrespondenz.)

Bei Anlaß der Rechnungsgemeinde vom letzten Sonn-
tag hielt Herr Ingenieur Schmid in Wesen einen orien-
tierenden Vortrag über die geplante Anlage eines Hyd-
rantennetzes, verbunden mit einer Verbesserung des be-

stehenden Elektrizitätswerkes. Einleitend wies er darauf
hin, daß Elm zu den seltenen Glarnergemeinden gehört,
die einer richtigen Wasserversorgung, auch zu Löschzwecken
dienlich, entbehren, was um so befremdender ist, da ge-
nannte Gemeinde fehr viele Föhntage zu verzeichnen hat.
Das in Schwebe befindliche Werk soll nun diesen Uebel-
stand gründlich heben und ist dies vermöge der günstigen
Verhältnisse auch imstande. Das Wasser würde auf
der Empächli-Alp, auf der linken Talseite gelegen, be-

zogen, wo verschiedene Quellen ein genügendes Minimal-
quantum Wasser liefern. Die Meßmengen zur Zeit des

niedrigsten Wasserstandes ergaben zirka 1000 Minuten-
liter. Die Quantität würde ob dem Bischoffwege in einer
Hauptsammelstelle gefaßt und in einer 100 mm Leitung
dem Reservoir zugeleitet, welches am Waldsträßchen im
sog. „Gütli" vorgesehen ist. Dieses Reservoir, das mit
Wasserstandsanzeiger zc. vorgesehen wird, ist 1000 im
angenommen und könnte so dem Bedarfs vollkommen
entsprechen. Dem Zufluß von 17 Sekundenlitern stände
gegenüber ein Entzug von 41 Sekundenlitern bei 10

stündiger Arbeitszeit. Vom „Gütli" würde eine 200 mm
Hochdruckleitung direkt zur Turbine im jetzigen Maschinen-
Haus führen und drei Leitungen für Hydrantenzwecke
ins Dorf, nach Obmoos und ins Müsli. Für die letz-

tern aber würde der Druck von 18 Atmosphären durch

Druckrekonstruktionsapparate, dem Gefälle gemäß, an-
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